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^Tunkusettbewetb Im *Tunknetj de* Z?1/1/

Dieser Wettbewerb soll wiederum neben der quantitativen
Erfassung der Tg -Übermittlung initiativen Sektionen Gelegenheit

bieten, wertvolle Punkte durch Stationsaufstellung ausserhalb

des Sendelokals zu gewinnen Die Beweglichkeit der
Stationsfuhrer und Mannschaft wird dadurch geschult und
feldmassige Verhaltnisse geschaffen Zudem bietet dies Sektionen
mit schlechten Stations-Standorten Gelegenheit, den Wettbewerb

unter gunstigeren Bedingungen zu bestreiten Pro Sektion
können mehrere Stationen eingesetzt werden, jede Station wird
jedoch separat bewertet

A. Bewertung Punktzuschlag

a) Betrieb ausserhalb des Sendelokals 4

b) Betrieb mit Tretgenerator 5

c) pro 300 m Überhöhung zum jetzigen Sektions¬
standort 1

d) pro abgehendes und ankommendes Telegramm 2

B. Bedingungen
a) Zeit Samstag, den 24. Sept. 1955, 1530—1830 Uhr.
b) Vorzeitige Verbindungsaufnahme hat Disqualifikation

zur Folge Vor 1830 hergestellte Verbindungen können
zu Ende gefuhrt werden

c) In einem Zweiernetz muss gegenseitig je ein
Übungstelegramm mit DTG/30 Journalnummer=Text (30

Zeichen) durchgegeben werden Die Journalnummern
beginnen mit «1» Sie entsprechen somit den getätigten
Verbindungen Wird eine Verbindung nur einseitig
ausgenutzt, so ist das betreffende Telegramm ungültig

d) Wahrend der Übung sind mindestens drei Telepraphi-
sten einzusetzen

e) Die Bewertung gilt nur fur Telegramme, die höchstens
einen Fehler aufweisen

f) Mit der gleichen Station darf nur dreimal unter Einhal¬

tung einer halbstündigen Wartezeit, von Verbindungsaufnahme

zu Verbindungsaufnahme gerechnet,
gearbeitet werden

g) Die Erkennung muss bei jeder Verbindungsaufnahme
verlangt werden

h) Die Bewertungstabelle und die Telegramme sind
zusammen mit der Teilnehmerliste dem Zentralverkehrs-
leiter Funk zuzustellen und müssen am gleichen Abend
der Post ubergeben werden

i) Pro Station darf nur ein Empfanger benutzt werden
k) Eventuelle Preise können nur an Sektionen abgegeben

werden, die an allen 3 Wettbewerben teilgenommen
haben

C. Aufbau des Wettbewerbes
Auf dem Frequenzband 3070 — 3110 kHz werden
Verbindungen mit EVU-Stationen gesucht Die Bereitschaft zur
Verbindungsaufnahme wird durch cq-Aufruf gegeben
Nach der Verbindungsaufnahme erfolgt Wellenwechsel
Die Ausweichfrequenzen können frei gewählt werden,
jedoch dürfen die gesperrten Frequenzen und das Band
3070=3110 kHz nicht belegt werden Nach erneuter
Verbindungsaufnahme wird je ein Telegramm, wie in den
Bedingungen, Abs c beschrieben, übermittelt. Nach dem
Telegramm-Austausch kann auf dem oben erwähnten
Frequenzband eine neue Verbindung gesucht werden.

D. Rangierung
Für die Reihenfolge gilt die Zahl der gültigen Telegramme
plus eventuelle Zuschlage Bei Punktgleichheit entscheidet
die höhere, gültige Telegrammzahl
Zur Kontrolle der Verbindungszeiten, Einhaltung der Er-

kennungsvorschrrft wird ein spezieller Abhorch eingesetzt
Mitglieder des ZV kontrollieren die Aufsteilung der Stationen,

insbesondere Punkt i) der Bedingungen

Eidg Verband der Uem -Truppen
Zentralverkehrsleiter Funk

Obit Kurt Hirt

@oncouti de Llahoni

Ce concours vise a offrir de nouveau aux sections dynami-
ques la possibility de gagner des points supplämentaires en
dressant leurs stations hors des locaux d'ämission räguliers
C'est la un excellent exercice d'assouphssement pour chacun
que de travailler dans le terrain Les sections peu favorisäes
par la situation de leur local pourront ainsi gagner des emplacements

plus favorables a de bons qsa Chaque section peut con-
courir avec plusieurs stations Le classement aura lieu pour
chacune säparäment

A Bareme Bonification

a) Trafic hors du local d'emission 4 pt
b) Trafic avec gänäratrice ä pädale 5 pt
c) par 300 m d'altitude gagnös sur le local habituelle

de section 1 pt
d) par tg expädiä et regu 2 pt

B Conditions
a) Date samedi 24septembre 1955, 1530—1830.

b) Toute prise de liaison avant 1530 entraine la disqualifica¬
tion toute liaison dommencäe a 1830 sera menäe ä chef

c) Au cours de chaque liaison bilaterale ti sera transmis
par chaque sta tg comprenant gr h/30 no journal
Texte (30 signes) Les no-journal partent de 1 et
correspondent aux liaisons exäcutäes Une liaison ne comptera
que si les 2 tg ont et6 transmis

d) Un minimum de 3 teiägraphistes participera au concours
e) Les tg comptant plus d'une faute ne seront pas valables
f) II ne sera pas realise plus de 3 liaisons avec la m§me sta

du teieau @*TT'T

avec un dölai d'au moins 1/2 heure entre les prises de
liaison.

g) Lors de chaque liaison on demandera un stgne de re¬

connaissance.
h) La tabelle devaluation et les tg seront expädtäs le soir-

möme au chef du trafic radio central avec la liste des

participants
i) Chaque station ne comprendra qu'un seul räcepteur
k) Les prix äventuels ne pourront §tre accordös qu'aux

sections ayant participä aux 3 concours de l'annäe

C Principe du concours
Des liaisons seront recherchäes entre sta AFTT sur
fr 3070—3110 kc Cappel se faisant par cq Aprös prise de

liaison s'effectuera ausitöt un changement de frequence
Le choix de la fr d övitement est libre, a l'exception des fr
interdites et de la bände d'appel 3070—3110 kc Aprös prise
de liaison sur la nouvelle frequence, on transmettra un tg
dans chaque sens selon B/c ci-dessus Aprös l'ächange tg
on pourra chercher sur la bände d'appel une nouvelle
liaison

D Classement
II se fait au nombre de tg plus bonifications öventuelles
A nombre de points ägaux, le plus grand nombre de tg
gagne Une station d'äcoute surveillera les dälais de liaison
prävus Des nombres du C C contröleront les stations
concurrentes, en particulier en ce qui concerne le point B/i

AFTT le chef radio

Pit Kurt Hirt
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